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Antrag zur Sitzung des Stadtrates am 02. August 2023; 

Entwicklung eines Konzeptes zur Stadtentwicklung im demografischen Wandel –  

altersgerechtes Leben und Wohnen in Oppenheim 

 

Sehr geehrte Frau Stadtbürgermeisterin Rautenberg, 

 

die Lebenserwartung der Menschen steigt. Mit der steigenden Zahl der Hochbetagten 

steigen aber auch z.B. Fälle von Demenz-Erkrankungen, die entsprechenden Pflegebedarf 

haben, sowie andere altersbedingte Erkrankungen. Darüber hinaus begegnet den 

geburtenstarken Jahrgängen, die künftig ins Pflegealter kommen, gleichzeitig ein 

Pflegenotstand, insbesondere auch wegen des bereits jetzt spürbaren Fachkräftemangels.  

 

Diese Umstände und Entwicklungen treffen auch auf die Stadt Oppenheim und ihre Men-

schen zu. Um den Herausforderungen der Zukunft in Bezug auf altersgerechtes Leben und 

Wohnen zu begegnen, halten wir es für unabdingbar, hier frühzeitig ein dialogorientiertes 

Konzept zu entwickeln. Im Zentrum stehen dabei u.a. Fragen zu altersgerechten bzw. auch 

generationsübergreifenden Wohnformen, bedarfsorientierten Pflegeformen, etc. Dabei sind 

Möglichkeiten der Förderung eines solchen Prozesses zu nutzen.     

 

Die WfO beantragt daher:  

Der Stadtrat beschließt, für die Stadt Oppenheim im Rahmen eines breit angelegten 

Beteiligungsprozesses die Erarbeitung eines zukunftsfähigen sozialraumorientierten und 

generationsübergreifenden Konzeptes zum Thema Stadtentwicklung im demografischen 

Wandel - altersgerechtes Leben und Wohnen in Oppenheim. Im Mittelpunkt stehen 

altersgerechte bzw. generationsübergreifende Wohnformen im Quartier bzw. in der Stadt. 

Dabei werden zur Verfügung stehende Förderungen genutzt, um eine professionelle 

Prozessbegleitung durch Dritte in Anspruch nehmen zu können. Die notwendigen 

Haushaltsmittel sind spätestens im kommenden Haushalt 2024 vorzusehen.  

 

Weitere Begründung erfolgt mündlich.   

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag  

 

Gez. Torsten Kram 

Für die Stadtratsfraktion  

der Wählergruppe „Wir für Oppenheim“ (WfO) 


